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Die Auslefefchulung des Vationalſozialiſtiſchen Lebrerbundes 
machte die Errichtung einer eigenen Reichsſchule notwendig. In 
Schloß Santaifie, bas inmitten eines berrlichen Parfes in Donne 
dorf bei Bayreuth liegt, fand die Xeihsmaltung des SLD. das 
ideale Bebäude für diejes Vorbaben. Nach umfangreichen Um- 
bauten und einer völlig neuen muftergültigen Einrichtung war die 
Reichsichule im Sommer 938 bezugsfertig. Die großen politis 
fchen Ereigniffe verurfachten ein Sinausfchieben der Kinweihung 
und Eröffnung. Unterdeffen nabmen ſowohl der Führer als auch 
der Stellvertreter dea Führers und Keichsleiter Rofenberg Be- 
legenbeit, die betriebsfertige Reichsfchule 3u befichtigen. Sie 
fprachen ſich ſehr anerfennend über diefe vorbildliche ۰ 
ftätte aus. Während der weltgefchichtlichen YOochen des ſudeten⸗ 
deutfchen Endkampfes diente auf Einladung des Reichswalters des 
NS4L23.,Pg. Fritz Wächtler, die Reichsfchule Donndorf dem fudeten- 
deutfchen Führer Konrad gGenlein und feinem Stabe als Zaupt⸗ 
quartier. Don bier aus erließ Konrad Genlein feine Proflamation 
„Wir wollen beim ins Reich” und den Aufruf zur Bildung des 
fudetendeutfchen Sreiforpe. 


Die Eingliederung des Sudetenlandes in das Deutfche Keich 
vollzog fich in den Tagen vom J. bis Jo. Öftober 1938 auf fried’ 
liche Weife. Adolf gitlers große Politif feierte damit einen unver- 
gleichlichen Triumpb; das gefamte deutfche Volk jubelte ibm in 
unendlicher Begeifterung ۰ 


Vachdem fich die politifchen Wogen wieder geglättet batten, 
Fonnte auch zur Einmweibung der Reichsfchule des TOLD. ge 
fihritten werden. Sie fand am Donnerstag, den 27. Oktober, in 
feierlicher Weife ftatt. Der Beauftragte des Führers für die 
geſamte weltanfchauliche und eiftige Schulung und Erziehung der 
NSDAP,., Reichsleiter Pg. Alfred Rofenberg, übergab die Schu- 
Iungsftätte ibrer Beftimmung. Im Schulungsfaal batten fich eine 
Reibe von Ebrengäften, darunter auch Frau Winifred Wagner 
und Mutter Schemm, Vertreter der Partei, des Staates uno der 
Webrmadt, die Abteilungsleiter der Reichsmwaltung des ۷۱۵22۵. 
fämtliche Baumalter und Baufchulungsmwalter des TOLD. vere 
fammelt. Die Seier war mufifalifch umrahmt und hinterließ bei 
allen Teilnebmern einen ftarfen Eindrud, Reichswalter Wächtler 
bielt folgende Begrüßungsanjprache: 


„Reidhsleiter, hochverehrter, lieber Parteigenoffe Rofenberg! 


Im amen des Vationalfozialiftifchen Lebrerbundes, °. b. im 
Vramen der gefamten deutjchen Erzieberjchaft, beiße id) Sie in der 
Reichsfcdyule des TSLB., die ihre Einweibung durch Sie erfährt, 
berzlich willfommen. In Ihnen grüßen wir den Beauftragten des 
Sübrers für die weltanfchauliche Erziehung und Ausrichtung der 
Partei und des deutfchen Volkes. 


Es gibt nur eine nationalfozialiftifche Idee und es gibt auch nur 
einen Ausgangspunft, einen Inbalt und eine Zielfezung diefer 
„eilslehre, die Deutjchlands Gegenwart ficherte und des deutjchen 
Volkes ewige Zufunft bauen ۰ 


Wollen und Wefen diefer Idee bat ihr Schöpfer, Adolf gitler, 
in feinem unfterblichen Wert „Mein Kampf” über alle Seiten bin, 
weg feftgelegt. Er bat fie formuliert in dem unabänderlichen 
Programm der Vlationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei. 
Sie find der Inbalt feiner Reden und werden vor allem fichtbar 
in der wunderbaren Yreugeburt des deutfchen Volfes und dem 
gigantifchen Aufbau Broßdeutfchlands, in der Geſetzgebung, in der 
Verwirklichung des deutfchen Sozialismus, in der Wirtfchafts- 
führung, in der Verwaltung und in der Krönung alles deffen: In 
der Schaffung der großdeutfchen Volfsgemeinfchaft, der Dlutse 
und Scyidjalsgemeinfchaft aller Deutfchen. 


Der Führer allein und feine Idee haben diefes Einzigartige 
geichaffen, der Führer allein, feine Idee und die Trägerin diefer 
Idee, die SDAP., find aub allein Bürgen und Gewähr dafür, 
daß fich aus dem Fundament der Gegenwart die von uns allen fo 
beiß erjebnte Ewigfeit unferes Volfes und Reiches aufbauen und 
geftalten wird. Die Proflamation der nationalfozialiftifchen Idee 
durch den Führer nad) dem völfifchen Zufammenbrucd, am Ende 
des Weltfrieges war die Kampfanjage an eine alte abfterbende 
Zeit. Diefe Fonnte während des Kampfes um die ftaatliche Mlacht 
trotz aller Begenwirfung den Sieg des Führers und der Bewegung 
nicht mehr verhindern. 


Und als die nationalfosialiftifche Weltanfchauung nab) 5 
daranging, das Übernommene zu fichten und 3u fieben, yu Vere 
werfen oder zu übernehmen, und als fie begann, nad) ibrem felbft- 
verftändlichen und von Anfang an proflamierten Totalitäts- 
anſpruch alle Bebiete des geiftigen, feelifchen, fittlichen und Fultu- 
rellen Lebens unferes Volkes in Beſchlag zu nehmen, fie 3u durch⸗ 
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Reichsleiter Alfred Rojenberg und Bauleiter Fritz Wächtler unter dem aupte 
portal der Keichsichule Aufnahme: Werner Böhmer 





bluten und auszurichten, da mußte die letzte Auseinanderfegung 
fommen zwifchen ibr und den MWiächten von geftern. 


Auch diefes Ringen ift nunmebr entjchieden. Wie immer ۴ 
auch bier die ewigen natürlichen Geſetze der Schöpfung gefiegt 
über volfs. und artfremde Tbeorien und millfürliche Wienfchen- 
fagungen. Das Leben löfte auch bier den Tod ab und was wir in 
unferen Tagen noch bemerfen, find legte boffnungslofe Zudungen 
und Verframpfungen alter Mlächte, deren biftorifche Miffion nun 
einmal erfüllt ift. In diefen Jahren notwendiger Auseinander- 
fegungen weltanfchaulicher Art ftanden Sie, KReichsleiter, an der 
Spige aller Mitfämpfer des Führers. 


In Ihrem Wirken, Ibrer weltanfchaulichen Galtung offenbarte 
fih den Begnern die harte Kompromißlofigfeit der Idee und die 
Entjchloffenbeit der Bewegung. 


Und fo find Sie, Parteigenofje Rofenberg, nicht nur wie feit 
Jabren uns alten politifchen Soldaten des Führers, fondern auch) 
für die gefamte Parteigenoijenfchaft und immer mebr auch für das 
gefamte Volk binter dem Führer zum erften Kämpfer und Streiter 
für die Reinheit der Idee geworden. 


Und meine Bitte an Sie, die Reichsfchule des Vrationalfoziali- 
fifchen Lebrerbundes zu eröffnen und su weiben, bitte ich zu Seu, 
ten als die Willensfundgebung der deutjchen Erzieherſchaft, fich 
bis zur letzten Einjatzbereitfchaft mit heißem Serzen dem Führer 
und mit barter Kompromißlofigfeit feiner Idee zu mweiben, und 
ſich mit Ihnen, Parteigenofje Rofenberg, perjönlich verbunden 
3u ۰ 


Deutfche Frauen und Männer, bochverebrte Bäfte! 
Ihnen allen danke ich berzlich, daß Sie unferer Einladung 
gefolgt find. 


Die Schule des nationalfozialiftifchen Reiches ift nicht mebr eine 
Angelegenbeit nur eines Standes. Sie Fann fich als wejentlicher 
Erziebungsfaktor nur ausmwirfen, wenn fie getragen wird vom 
ganzen Volk und deſſen lebendiges Glied wird. 


Meine Parteigenoffen, Kameraden und Mitarbeiter im Zaupt⸗ 
amt für Erzieher und im 01 


Mit dem beutigen Tage find wir innerhalb unferes uns vom 
Führer anvertrauten Arbeits. und Verantwortlichkeitsgebietes an 
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einer Entwidlung angelangt, die wir feit zwei Jahren erftrebt. 
haben. 


Zu den 29 Baufchulen des ISLB. Fommt jetzt die Reichsjchule. 
Wir nationalfozialiftifchen Erzieher des Dritten Keiches wiffen, 
was führer und Bewegung und das deutfche Dolf von uns erwar- 
ten. Wir wiffen, daß die fchulifche Erziebung vom Kindergarten 
bis zur Zochſchule das Geſicht der jungen ation entjcheidend 
mitformen wird. 


Wir haben aber nicht nur das Wiffen um diefe Verantwortlich 
Feit, ſondern wir haben auc den fanatifchen Willen, durch unferen 
Einſatz und durch unfere Arbeit vor dem Führer und der Partei 
befteben zu Fönnen. Diefen Willen bat die KErzieberfchaft feit 
Jahren unter Beweis geftellt. Die Schule von 3938 ift nicht mehr 
die Schule von 3933. Unter führung und im Auftrag der Partei, 
in engfter Verbindung mit dem Sauptfchulungsamt der Partei 
und den Baufchulungsämtern bat der Vationalfozialiftifche Lehrer. 
bund bisher in feinen Baufchulungsftätten und in dem Zaufe der 
Deutfchen Erziehung in Bayreutb Jsoo000 Erzieher und Erziehe- 
rinnen weltanfchaulic) und fachlidy ausgerichtet und gefchult, mit 
einem Koftenaufwand von über fieben Millionen Reichsmark. Aus 
perfönlichen Mitteln haben dazu die Lebrgangsteilnebmer, alfo 
die einzelnen Erzieher und Erzieherinnen, über zwei Millionen 
Reichsmark aufgebradht. 


Ich glaube, daß auch diefe Tatbereitfchaft für die deutfche 
Erzieberfchaft fpricht; umreißen diefe Zahlen doc, Leiftungen, die 
zuſätzlich und über die Verpflichtungen als Parteigenofjen und 
Volksgenoſſen hinaus gebracht worden find. 


Und bier in diefer Keichsfchule follen jene Erzieber und Er- 
z3ieberinnen eine Arbeitsftätte finden, die erftens mit Erfolg durch 
die Parteifchulen gegangen find und zweitens in der reiten. und 
Tiefenfchulung der Schulungseinrichtungen des Vationalſoziali⸗ 
ftifchen Lebrerbundes ihre Befinnung und Leiftung pofitiv unter 
Beweis geftellt ۰ 


Bier in diefer landfchaftlich fchönen Gegend, in {tiller Abgefchie- 
denheit in der Nahe Bayreuths, der Stätte größter völfifcher 
Erzieher, wie Richard Wagner, Jean Paul, Chamberlain und 
Sans Schemm, wollen wir in Fleinen Arbeitsgemeinfchaften um 
jene Probleme nationalfozialiftifcher Erziehung ringen, die 3u 
löfen uns aufgeben worden find. 
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Ste, Reichsleiter Rofenberg, bitten wir als den Beauftragten 
des Führers, uns dabei Führer und Förderer zu fein. 


An diefem für uns flolen Tag gedenfen wir in Treue des 
Kinigers der deutfchen Erzieberjchaft, des Bründers des ISALY., 
ans Schemm. 


Wir wiffen, daß ans Schemm beute unter uns ift. 


Zum erften Male begrüße ih bier unter uns die Vertreter der 
deutfchen Erzieberfchaft der deutſchen Oſtmark und des Sudeten- 
deutjchlands in unferer ۰ 


Seid herzlich willfommen in unferer Bemeinfchaft! 


Gemeinfam wollen wir immer mehr werden und fein: Die 
Erzieher der Jugend Broßdeutjchlands! 


Und nun bitte ih Sie, Reichsleiter, die Weihe der Keichsfchule 
vorzunehmen.” 


»ierauf nabm Xeichsleiter Rofenberg, von ftürmifchem Beifall 
begrüßt, das Wort zu folgenden Ausführungen, für welche ibm 
die deutfche Erzieberfchaft immer dankbar fein wird: 


Reidhsleiter Alfred Roſenberg: 
Die Miffion des deutfchen Erziehers 


Eine Rede, gehalten am 27. Öftober 7938, anläßlich der م۵‎ 
bung der Reichsfchule des YS.-Lebrerbundes, Bayreutb-Donndorf. 


„Wir wiffen, daß, wie manche andere Berufe, auch der Lehrer in 
das 2۵۱۱8۲۵۱۵ einer neuen öffentlichen Kritif getreten ift. Um diefe 
Tatſache richtig würdigen zu Fönnen, müffen wir uns deffen ۲۸ 
fein, daß wir in einem Fämpferifchen Zeitalter leben, defjen Inten- 
fität wobl in der Geſchichte obnegleichen da ftebt. Eine einzige 
Generation umfjpannt das wirtfchaftlihe Blühen des Zweiten 
Reiches, den größten Krieg der Weltgefchichte, die furchtbarfte 
Erniedrigung der deutfchen Wlation, den opferreichen Kampf der 
nationaljozialiftifchen Bewegung, den Sieg eines neuen Bedanfens 
und nun bereits einen unerbörten Wiederaufftieg des Deutfchen 
Reiches und die Wiederberftellung des äußeren Kefpeftes und der 
inneren Achtung der ganzen Welt vor diefem Keiche. Dies bedingt, 
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daf jene Gruppe von Menfchen, die diefen Riefenfampf durch 
gebalten bat, in den Vordergrund des Lebens getreten ift, d. b. der 
politifche Kämpfer und der Soldat. Es ift geſchichtlich und pfycho» 
logiſch betrachtet deshalb felbftverftändlich, ja notwendig, daß der 
aftivfte Teil der deutjchen Cation ſich bingezogen fühlt zu jenen 
Inftitutionen, die in vorderfter Linie das Fämpferifche Vermächt- 
nis bewahren oder unmittelbar weiterführen. Die Partei und ihre 
Bliederungen, die Wehrmacht, das jeden Tag 3u neuen unmittel. 
baren Forſchungen anreizende Fliegertum, und technifche, Wage- 
mut erfordernde Probleme: Das alles ziebt unfere Jugend wie ein 
Magnet an, und fo füblen fich vielleicht manche Berufe surü d, 
gefet, bei denen eine unbändige Tätigkeit nicht jo unmittel- 
bar in Erfcheinung zu treten vermag. Zu ihnen gehören zweifel- 
los die Sorfcher, Lehrer und Erzieber. 


Dem GBelebrten wurde und wird der Vormurf gemacht, vom 
Leben zurücgezogen, fib mit den entfernteften Dingen befchäftigt 
3u baben, obne inneren Anteil an den großen Kämpfen des deut- 
fchen Volfstums zu nebmen. Dem Lebrertum wird vorgeworfen, 
nur in nüchterner Wiffensvermittlung oder in fehr überwiegend 
margiftifcher Weife feiner Pflicht nachgegangen su fein. ۵ 
wird bei Bewertung der Vergangenbeit diefe Vorwürfe beute 
zurücknehmen wollen, weil fie zweifellos einen großen Kern ۰ 
tiges entbalten; wobei bier ununterfucht die Tatfache bleiben mag, 
daf Ergebniffe ſtillſter Forſchung oft ganze Epochen revolutionier- 
ten. Wir müffen aber audy den Blick auf das Übrige des Lebens 
lenfen und feftftellen, daß auch andere Stände und Berufe in genau 
der gleichen Weife Fritifiert wurden. 


Soldat und Staatsmann im Wandel der Wertung 


Der Begriffdes Soldaten, der heute in böchften Ehren 
ftebt, it im Laufe der Jahrhunderte den verfchiedenften Schwan⸗ 
tungen ausgefegt gewejen. Zu Ende des Dreifigjäbrigen Krieges 
war diefer Begriff und fein Träger der Schreden aller Bürger 
eines Landes geworden. rft das friderizianifche Preußen ev; 
fämpfte für den Begriff eines Zeeres wieder eine bobe fittliche 
Yorm; zum Kriege von ;)8)3 ومد‎ die befte deutjche Jugend ins 
Feld, und dieſe bobe Wertigfeit bebielt das deutjche Soldatentum 
erfî recht رو روز‎ um jedoch nach 397 8 den gemeinften Befchimpfungen 
feitens der berrfchenden Novemberrepublik ausgejegt zu fein. 


Die nationalfozialiftifche Bewegung Fämpfte nunmehr vom 
erften Tage erneut für die Wiederberftellung der Ehre des deut- 
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fchen Soldatentums und bat das im böchften Maße durch ihren 
politifchen Sieg ۰ 


Der Begriff eines Staatsmannes ift in den letzten 
Jabrzebnten berabgejunfen zur Bezeichnung eines „Politikers“, 
welcher der Staatsidee gegenüber einen etwas veräcdhtlichen Bei- 
geſchmack befommen bat. Eine weitere Senfung der Beurteilung 
der politifchen Betätigung wurde durch die Prägung eines „Parla- 
mentariers” berbeigefübrt, mit dem fchlieflich, zum mindeften im 
Vovemberdeutichland, eine enge Verflechtung mit jüdifcher und 
marpiftifcher Korruption als weſentlich empfunden wurde. Poli. 
tifche Betätigung wieder mit dem Sinn eines Opfers und eines 
Kampfes für eine vom Perfönlichen unabbängige Sicherbeit des 
Reiches und als Schirm und Schug einer Weltanfchauung zu 
betrachten, iff der nationalfozialiftifchen Bewegung vorbebalten 
geblieben, und ſomit ift auch aus dem Parlamentarier nach und 
nach ein wirklich politifch, d. b. gemeinfchaftlid) denkender Menſch 
und nunmebr mieder im böchften Sinne die Idee des Staats. 
mannes berrfchend geworden, wenn man von der Politif des 
Deutfchen Reiches fpricht. 


Die Auffaffung von Berufen fchmanft alfo und ift abhängig 
vor allen Dingen von der Wertigfeit der Träner eines Berufes 
und zmeitens von dem Einſatzwillen großer Bewegungen für diefe 
Träger und für diefen Beruf. — 


Unfidjere Übergangszeit 


Mit diefen Betrachtungen ift das vorliegende Problem an fich 
umriffen. Tatfache ift, daß der Lehrer in der Vergangenheit des 
Zweiten Reiches und in der Novemberrepublik zum großen Teil 
Abjchied genommen batte vom Mittelalter, — und das ift fein Dere 
dienft! Tatjache aber ift auch, daf diefe, vom meltanfchaulichen 
Standpunft aus betrachtet, unfichere Übergangszeit zwar viele 
große empirifche Sorfcher, aber ſehr wenige tiefere Denfer und 
Erfenntnisfritifer aufzumeifen batte. In diefer Zeit wurden die 
MWelträtjel in Fleinen Broſchüren gelöft, und Menſchen, die auf 
dem Gebiete der Chemie vielleicht Außerordentliches leifteten, et; 
bauten weltanfchauliche Lehrſyſteme obne jede zZemmung durch 
erfenntnisfritifche Überlegungen. Auf diefe riefige, halb biologifch, 
halb pbilofopbifcy verbrämte Pfeudo-Wiffenfchaft baben fib 
große Teile der früberen fogenannten Geſellſchaft geworfen, und 
auch das vom Mittelalter fich abFebrende Lebrertum ift zu einem 
großen Teil ein Opfer diefer Lehren geworden. Jingu Fam, daß 
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diefe Vergangenbeit ein lotto prägte, das ſcheinbar dem Lehrer 
entgegenkam, und doch gerade vergiftend auch auf ibn wirken 
mußte; das Motto nämlich: Wiffen ift Macht! Diefes Wort vere 
lodte viele, fic) das fogenannte neue Wiffen anzueignen und über- 
heblich nah allen Seiten anzuwenden. Viele Lehrer Famen dadurch 
in eine verfübrerifche Stellung, als Lebrer der Jugend diefe 
Zaltung auch den übrigen Volfsgenoffen gegenüber ftändig an, 
wenden zu wollen. Daß bier allmählich eine Kluft aufzutreten 
begann zwifchen den wirklich vorwärtsdrängenden fchöpferifchen 
Köpfen und einer alten Welt, ift natürlid), und führte auch dazu, 
daß fpäter eine erwachende nationalfozialiftifche Tugend fich gegen 
die Überbleibfel diefer rein intelleftuel bedingten Vergangenbeit 
innerlich sur Wehr zu ſetzen begann. 


Revolutionäre Miffion des Erziehers 


Für den nationalfozialiftifchen Lehrer gilt es alfo genau fo wie 
für den nationalfozialiftifchen politifchen Führer und Soldaten, 
das vorliegende gefchichtliche Problem der früberen deutjchen 
Stände und Berufe zu begreifen, den Urfachen nachzugeben, die su 
einer beftimmten Beurteilung geführt haben, und nunmehr aus 
einer neuen Schau der Welt beraus auch eine Weuformung feines 
Berufes zu geftalten. Diefelben Sorgen wie etwa der Lehrer bat 
fchließlich auch der Juriſt in vielleicht nody böberem Maße und 
{omit erwächft über die Pflicht des einzelnen hinaus dem nationale 
fozialiftifchen Kechtswabrerbund die gleiche Miſſion wie dem 
Vationalfozialiftifchen Lebrerbund. Wir müffen alle einfeben, daß 
das nackte Wiffen immer überbeblic, fein wird, wenn es fich nicht 
mit einem ftarfen, innerlicy reichen Wlenfchentum 3u verbinden 
vermag. Das reine Wiſſen ift deshalb, tiefer gejeben, un flu Gg, 
weil es niemals die gefamte Perfönlichfeit eines Wlenfchen zu 
formen und deshalb auch Fein inneres Verftändnis für ein berane 
wachſendes Gejchlecht aufzubringen vermag. Der Lehrer bat heute 
genau fo eine revolutionäre Miſſion wie der nationalfozialiftifche 
Staatsmann und Soldat. Don dem Lehrer wird es zum großen 
Teil auch abbängen, wie vorgebildet in Zufunft unjer junges 
Gefchlecht in die politifchen Sormationen der Bewegung eintritt, 
wie es in der Schule in die deutfche Bejchichte, in die Kunde der 
Sprache, in die Kunde der Watur und ihrer Lebensgeſetze ein, 
gefübrt worden ift. Es ift vom deutfchen Lehrer abhängig — und 
in entjcheidender Weife von ibm allein abbängig —, ob nad) und 
nach anftatt trodener Wiffensvermittlung eine lebendige plaftifche 
Schau und ein tiefes inneres Erlebnis ſich einftellen wird oder 
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nicht. Er wird alfo — und das ift das erfte, mas wir von einem 
nationalfozialiftifchen Zebrer erwarten — einen inneren Stolz auf 
feinen Beruf mitbringen müffen, einen inneren Willen, wirklich 
Lehrer und Erzieher zu fein, nicht nur ein Vermittler des erlern- 
ten Wiffens. 


Gegen die Derunglimpfung des Erziehers 


Das mag an fich felbftverftändlich und natürlich Flingen; wir 
wiſſen aber zu genau, wie fchwer es ift, eine alte Tradition nicht 
nur tbeoretifd) 3u verwerfen, fondern fie darzuftellen an Zehn⸗ 
taufenden von wirflid) umgeformten lebendigen Mlenfchen. Des’ 
halb erwächſt neben den Aufgaben für den Lehrer felbft aub für 
die nationalfozialiftifche Bewegung und die deutfche Cation die 
Pflicht, diefen Stolz des deutfchen Lebrers und Erziebers ناد‎ 
fügen und nicht etwa ibn durch eine Kritif aus der Vergangenheit 
ber in der Gegenwart ناد‎ ۰ 


Ich möchte bier deshalb mit aller DeutlichFeit erflären, daß eine 
Verunglimpfung des heutigen Lebrertums in uns einen entfchie- 
denen Gegner finden wird. Die nationalfozialiftifche ۵ 
wird für den Lebrerftand in feiner Selbftachtung und für feine 
Achtung im Volk genau fo eintreten, wie fie es in fortfchreitendem 
Maße für alle Stände getan bat. Jeder batte in der Vergangen- 
beit einft feinen Tribut 3u zablen gebabt. Don jedem wird aber 
gefordert, nunmebr die große Gegenwart und Zufunft zu begrei- 
fen. Und jedem muß dabei geholfen werden, die notwendige Pflicht 
mit der notwendigen Achtung vor feinen Aufgaben erfüllen zu 
Fönnen. Wir müſſen diefe Achtung von allen fordern, denn fonft 
würde fid) notwendigermeife die Entwidlung fo vollzieben, daf 
ſich wirklich fchöpferifche Köpfe vom deutfchen Lehrerberuf als 
von einem nicht voll geachteten zurückziehen würden; das bätte 
notwendigermweife die weitere Folge, daß zurückgebliebene Men- 
fchen diefen Beruf auffüllen würden und daß unfer beranwachfendes 
Gefchlecht fchlieglich nicht von möglichft hochwertigen, fondern 
von einer großen Zahl nidyt voll zulänglicher Kräfte in feinen 
entfcheidenden Jugendjahren beeinflußt würde. Eine Auffüllung 
des Lehrerftandes mit zufällig berangebolten Ausbilfskräften 
hätte dann no das Ergebnis, daß eine geſunde Tugend erft recht 
in Oppofition 3u diefen Kräften Fommen müßte und damit nicht 
eine Zufammenarbeit im Dienft des Yationalfozialismus erfolgen 
würde, fondern eine dauernde Entzweiung, wobei dann die Kritik 

der Tugend fcheinbar mit Recht nod vertieft erfchiene. 
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Gegen eine derartige Entwiclung, auch wenn fie fich nur als für 
die Zufunft möglich abzuzeichnen beginnen jollte, müffen wir mit 
allen Kräften Fämpfen, und ich für meine Perfon und für meine 
Mitarbeiter möchte verfichern, das in meinen Kräften Liegende zu 
tun, um eine folche, für alle verbängnisvolle Möglichkeit von 
vornherein unmöglidy su maden. 


Der Lehrer muß Erzieher fein 


Uberblickt man aber diefe Tendenzen, jo ergibt fib dann auch die 
Beantwortung eines weiteren Problems. Stellenmweife fordert 
man, daß der Lehrer zwar gewiffenbaft das erlernte Wiffen der 
neuen Jugend vermittle, daß aber die gefamte Erziehung der 
Jugend nur von ihr felber durchgeführt würde. 


Mit derartigen Forderungen ift nach meiner Anficht eine prinsi- 
pielle GBegnerfchaft in einer Sache poftuliert, die eine ſolche 
Gegnerfchaft durchaus nicht notwendig macht, im Gegenteil. 9 
ift vollfommen Flar, daß man einem fich felbft achtenden Lehrer 
nicht zumuten Fann, gleichſam nur eine Wiffensmafchine zu fein. 
Das wäre nämlich die grundfägliche Verewigung des Fritifierten 
Zuftandes einer liberaliftifch-marriftifchen Zeit, die zu ü ber, 
winden wir ja gefommen find. Es wäre die KEinfchränfung des 
Lehrers auf eine nabezu mechanifierte Vermittlung des einmal 
Erlernten und eine unerträgliche Hlinderung feiner menjchlichen 
Autorität. Begen eine foldhe Doftrin würden fich die ۸ 
Perfönlichkeiten zwar vereinzelt durchjetzen, doch würde der größte 
Teil der Lebrer zu einer unfruchtbaren Tätigfeit verurteilt und 
gerade das Vergeben einer liberaliftifchen Zeit gleichjam zur ما‎ 
gen Abftempelung der „Wiffenspaufer” führen. Das aber Fann 
weder im Interefje des Lehrers noch im Intereffe der 0 
liegen. Stets bat die Tugend, und auch die afademifche u 
gend, zu großen Lehrern aufgeblidt und bat fih gern von ihrer 
Perfönlichfeit gefangen nebmen Iaffen. Und was an der Spitze 
Geltung bat und zu fruchtbarften Entfaltungen der beranwachjen- 
den menjchlichen Perfönlichfeit führt, muß auch auf anderen 
Stufen des Lebrens, Sorfchens und Erziebens durchgefetzt werden. 
Kin Lebrer, der die ihm anvertrauten jungen Menſchen nicht auch 
innerlich bilden und damit erzieben will, aud) wenn nötig, mit 
Autorität erzieben will, ift eben Fein Lehrer mehr und vermag 
für die nationalfozialiftifche Bewegung und das deutfche Volk 
nicht das zu leiften, was er leiften müßte. 
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Gleichklang mit der Jugend 


Auf der anderen Seite bat eine neue Jugend nicht ۱۲ 
tifch, fondern in der Tat bewiefen, daß fie ihre früber in Sch«- 
blonen eingefpannten Kräfte zu rübren gewillt ift. Die national. 
fosialiftifche Bewegung bat diefe große Selbfterziebung der 
deutfchen Tugend mit größter Freude gefördert und ift ſtolz auf 
alle ſich regenden fchöpferifchen PerfönlichFeiten, die fich in der 
Sitler⸗Jugend in fo erfreulichem Maße gezeigt baben. Daf eine 
junge Hiannfchaft in Selbftdifziplin heranwächſt und nun ibre 
Kräfte rübrt, follte von einem nationalfozialiftifhen 
Lebrer nicht als Einbruch in das Bebiet, das er mit Recht 3u 
fordern bat, besriffen werden, fondern von innen beraus mit 
Sreude bejaht werden. Id) bin auch der Überzeugung, daß, wenn 
die deutfcye Tugend diefe innere Zuftimmung 3u ibrer gerecht. 
fertigten Tätigfeit und Schöpferluft fpürt, fie auch mit dem 
nationalfozialiftifchen Lebrertum bald den Gleichklang wird finden 
Fönnen. 


Erzieher als Geftalter der Perfönlichkeit 


Sieht man das Problem alfo tiefer und nimmt man Abftand von 
allen vielleicht nod auftretenden Mlißverftändniffen und Einzel. 
erfcheinungen, fo wird man finden, daß die Forderungen, fomweit fie 
berechtigt find, auf beiden Seiten gar nicht gegeneinander. 
fteben, fondern fich gegenfeitig fördern, ja ſteigern ۰ 
Der Beruf des Lehrers gebt nidyt unmittelbar auf die Sino 
wirfungen auf Millionen, fondern — und das ift ja das Schönfte 
an ibm, — auf den unmittelbar vor ibm ftebenden einzelnen Men- 
fhen. Diefe EinzelperfönlichFeit im Laufe der Jahre zu Flären, 
fie mit pflegender ano zu bilden und mit Gilfe von Wiffen und 
Gemüt einen gemeinfamen ftarfen Willen im Dienft an Deutfch- 
land und 3u einer feiten Zaltung dem Schidjal gegenüber vore 
zubereiten, das gehört zur Vorausfegzung eines ftarfen deutjchen 
Yienfchentums, gebört mit Zur Grundlage der Verteidigung der 
nationalfozialiftifchen Weltanfchauung überbaupt, und ich wüßte 
nicht, welche Aufgabe bier für einen Mlenfchen fchöner fein Fönnte 
— der vielleicht nicht unmittelbar mit Politif, Waffe und Technik 
3u tun bat — als die eines Lehrers und Erziebers. Ic) bin auch 
der Überzeugung, daß, wenn es dem Wationalfozialiftifchen Lebrer- 
bund gelingt, Wienfchen, die Natur, Leben und Gefchichte groß 
feben und unbedingt in ihrer Saltung find, im Laufe der Fommen- 
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den Tabrzehnte beranzubilden, er mit das feinige Broße für die 
Gefundung der deutjchen Cation getan haben wird. 


Der N19.-Lehterbund ein Bollwerk 


Id) bin der Überzeugung, daß der US.CLehrerbund ein Doll 
werf gegen alle Internationalen werden wird, die mit jentimen- 
talen Appellen an überlebte Begriffe der Vergangenheit glauben, 
fi) wieder maßgebend in das deutfche Leben einjchleichen zu 
Fönnen. Der Fämpferijche Vationalſozialismus bat begriffen, daß 
feine Miſſion mit der Erringung der Macht und mit der Sicherung 
des Deutjchen Reiches nad) aufien noch lange nicht zu Ende gebracht, 
fondern daf fich die Löſung feiner Aufgaben auf viele, viele 
Geſchlechter erftreckt. Und diefe Befchlechter mit zu erzieben, und 
zu begreifen, daß eine Bejchichtsjpanne der deutjchen Nation nicht 
mit der Lebensdauer eines einzelnen Menſchen gemefjen werden 
Pann, das gebört mit zu der Fompromißlofen Durdyjegung der 
nationalfozialiftifchen Weltanfchauung. 


Der Typ des nationalfozialiftifcyen Lehrers 


Die Einheit von Leben und Lehre und die gemeinſame innere 
Entſchloſſenheit, diejes deutjche Leben von innen zu bilden und fich 
nicht nach Schablonen der Vergangenbeit zu richten, das fei auch 
eine Aufgabe des Yationalfozialiftiichen Lebrerbundes. Ich wüniche 
ibm und jeiner Fübrung eine Fritifche Wertung der Vergangen- 
beit, einen entjchloifenen Willen, den Typus des nationalfozialis 
ftifchen Lehrers beranzubilden, einen inneren Antrieb, die Tugend 
in ibren beiten Kräften zu begreifen, um mit ibr gemeinjam 
die Bildung eines neuen Bejchlechts durchzuführen und auf diefe 
Weije mit Sundamente für den Fommenden geiftigen Dom der 
deutſchen lation zu errichten.” 


Auf der Schlofterraffe batten inzwifchen die Ebrenabordnungen 
der Parteigliederungen zur eriten feierlichen Slaggenbiffung ۰ 
frelung genommen. Abendlicyes Dunfel breitete fich bereits über 
Parf und Wald. Das Lied „In den Oftwind bebt die Fahnen” 
leitete die Flaggenhiſſung ein, dann gab Keichswalter Bauleiter 
Wächtler den Befebl zur Flaggenhiſſung. Worte des Führers 
über unjere Safenfreuzfabne aus jeinem Buch „Nein Kampf“ und 
Worte über den Führer ala den Befreier des deutichen Volkes, 
von einem Sprecher aus den Keiben des erjten Lebrganges ge- 
fprocdyen, begleiteten den feierlicyen Akt. 
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Reichswalter Wächtler fprach zum Abſchluß folgenden Grufi an 
den Führer: „Wir fenden Adolf gitler, unjerem Führer, dem 
Schöpfer Großdeutſchlands, dem größten Erzieher aller Seiten, 
unferen erften Gruß von diefer Stätte, einen Gruß, der unjer 
Gelöbnis für beute und immerdar fein fell. Adolf Gitler, Sieg geil!” 


Der gemeinfame Bejang der Wationalliever beendete die denk. 
würdige Einweihungsfeier der Reichsjchule des ۰ 
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